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Geschältsstelle in Halſe a/5., Teiyxigerstr. 87.
Telephon Nr. is83. Sonnabend, 27. April 1901.

Deutſches Reich.
Halle a. S., N. April.

Die Kaiſertage in Bonn. Geſtern früh 8 Uhr hörte
der Kaiſer Liedervorträge des Bonner MännerGeſangvereins
und empfing um 9 Uhr den ſtellvertretenden Chef des Militär
kabinets, W Graf v. HülſenHäſeler, zum Vortrag.
Später hörte Se. Maj. die Vorträge des Chefs des Civil-
kabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus, des Kultusminiſters
Dr. Studt, ſowie des Miniſters für öffentliche Arbeiten von
Thielen. Hierbei beſichtigte Se. Maj. die Pläne der Rheiniſchen
Landes Ausſtellung in Düſſeldorf. Zur Frühſtücketafel waren
eladen: der Kronprinz, der Erzbiſchof von Köln, die Miniſterr Studt und von Thielen. Nach dem Frühſtück unternahm

der Kaiſer mit dem Kronprinzen und dem Prinzen und der
Prinzeſſin von SchaumburgLippe einen längeren Spaziergang
am Rheinufer. Abends Gr kleinere Tafel ſtatt, an welcher
der Kronprinz theilnahm. Später beſuchte der Kaiſer mit
dem Kronprinzen die Kneipe des Korps Boruſſia. Vormittags
10 Uhr war der Kronprinz daſelbſt in feierlicher Weiſe als
Konkneipant (C. K.) in das Korps aufgenommen worden.

Oberbürgermeiſter Spiritus und der Hofchef des Prinzen
von Schaumburg-Lippe Major v. Winsloe haben den Rothen
Adler-Orden dritter Klaſſe erhalten, der Rektor der Univerſität

er de la Valette St. George den KronenOrden zweiter
laſſe.

Reiſedispoſitionen des Kaiſers. Zu einem mehr-
tägigen Aufenthalt trifft der Kaiſer am heutigen Sonnabend,
wie wir ſchon berichteten, auf der Wartburg zum Beſuch
des Großherzogs Wilhelm Ernſt von Sachſen Weimar ein.
Der Monarch wird wahrſcheinlich vier Tage auf der Wartburg
verweilen. Während dieſer Zeit wird der Kaiſer eifrig
der Auerhahnjagd in den Forſtrevieren bei Waſungen und
eech obliegen. Großherzog Wilhelm Ernſt wird den

iſer bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe der alten
Wartburgſtadt empfangen und ihn in einem offenen Sechs

ner mit Spitzenreiter zur Burg geleiten. lkinder und
reine bilden in den vom Kaiſer zu S n Straßen

Spalier. Die beabſichtigte Reiſe nach Danzig aus Anlaß
des Stapellaufes des großen Schlachtſchiffes „D“ wird der
Kaiſer mit ſeinem alljährlich ſtattfindenden Jagdbeſuch beim

ürſten zu Dohna-Schlobitten in Prökelwitz ver-
inden; bei dieſer Gelegenheit iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß

der Monarch auch wiederum einen Abſtecher nach ſeiner im
Elbinger Landkreiſe gelegenen Beſitzung Cadinen unternimmt.

Der frühere Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, als
e der Seehandlung in den Ruheſtand getretene Wirk

e Geheime Rath Emil v. Burchard iſt geſtern Nachmittag
an einem Herzſchlage ſanft verſchieden. Der Ver
ſtorbene, welcher im 65. Lebensjahre ſtand, erfreute ſich noch
bis zuletzt beſonderer geiſtiger und körperlicher Friſche.

Generaloberſt v. Hahnke hat an ſeinem geſtrigen Jubiläums
tage auf ärztlichen Rath ſich verſagen müſſen, perſönlich Glück
wünſche l r r Jm Laufe des Vormittags erſchien
im Auftrage des Kaiſers der Wirkl. Geh. Kabinetsrath Dr.
v. Lucanus, der außer einem ſehr gnädigen Handſchreiben des
Monarchen die Brillanten zum Schwarzen Adler-
orden überbrachte. Die Kaiſerin überſandte ein Bild mit
den Photographien ihrer Söhne. Von faſt allen Monarchen waren
bis Mittag Glückwunſchtelegramme eingegangen. Der König von
Württemberg ließ durch ſeinen zum Militärkabinet kommandirten
Flügeladjutanten Oberſtleutnant Schaefer ſein Bild überreichen,
der König von Sachſen hat eine koſtbare Vaſe aus Meißner Por
gellan überſandt. Die Generale und Flügeladjutanten meldeten
ſich mit einer Jubiläumsgabe, die in einer großen ſilbernen Bowle
mit Unterſatz beſteht. Der Kommandeur des Grenadierregiments
Prinz Karl von Preußen (2. brandenburgifſches Nr. 12), Oberſt
v. Tresckoww, überbrachte Namens des Offizierkorps ein von Pro
ler Röchling gemaltes Koloſſalgemälde, das die Theilnahme des

egiments an der Schlacht bei z darſtellt. Generalmajor
v. Villaume gratulirte im Namen der Offiziere des Militärkabinets;
viele hohe Offiziere und Würdenträger ſchrieben ſich in das aus
liegende Buch ein.

Jn der Sitzung des Bundesraths am Donnerstag
wurde die Vorlage betreffend den Entwurf von Vorſchriften
über die Einrichtung der Sammelkarte und die Vernichtung

uſtändigen Ausſchüſſen n
Antrag des 4., 6. und 7. Ausſchuſſes zu den Beſchlüſſen

des Reichstags betreffend die Bildung einer Reichskommiſſion
S ſeaſſegng der mehreren Bundesſtaaten gemeinſamen

aſſerläufe und einer hierzu gehörigen Eingabe wurde wie
dereits mitgetheilt, die Zuſtimmung ertheilt, ebenſo der Vorlage
betreffend die Verleihung von Korporationsrechten an die mit
dem Sitze in Berlin gegründete Südweſtafrikaniſche Schäferei
Geſellſchaft.

In der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde geſtern
das Geſetz über die Verſorgung der Kriegsinvaliden und

r Kriegshinterbliebenen in zweiter Leſung ange
nommen, n daß eine weſentliche Aenderung der früheren

and. Nach einer Mittheilung der Regierung erhöht
h infolge der Beſchlüſſe der Kanigſon der ſädrihe. ver
ür die Jnvaliden guf 14 600 000 Mk. Die bereits in erſter

uns angenommene Reſolution wegen rechtzeitiger Vorlegung
er Reviſion des litärpenſionsgeſebes und des Militärrelikten-
eſetes wurde wiederum T und außerdem wurde eine
eſolution beſchloſſen, welche eine jährliche Vorlegung von Ueber
hen r die Invaliden und Penſionsgewährungen verlangt.

e Kommiſſion des Reichstages für das Weingeſetzdahm geſtern zu S 4 einen Antrag Antrie und Genoſſen an,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Mr. m 494,

nach dem auch zur Schaumweinfabrikation kein Kunſt
wein verwendet werden darf.

Die heſſiſche Regierung und die Weingeſetz- Novelle
Wie der „Rhein. Kur.“ aus verläſſiger Quelle erfährt, nimmt dieheſſiſche Regierung bezüglich der neuen WeingeſetzVorlage die
Stellung ein, daß ſie gegen die vorgeſchlagene Kontrolle und
gegen die räumliche Begrenzung der r des Moſtes iſt,
dagegen aber für vollſtändiges Verbot des Kunſtweins und für eine
zeitliche Begrenzung der Verbeſſerung eintritt. Der beſſſge undes
rathsbevollmächtigte iſt beauftragt, in dieſem Sinne im Bundesrath
zu votiren.

Aerztegebühren. Nach der Münchener „Allg. Ztg.“
ſteht die Reviſion der Aerztegebühren in der Privat
praxis und in den ärztlichen Amtsgeſchäften bevor.

Reichstagserſatzwahl. Das Wahlkomitee der Centrums-
partei im Wahlkreiſe OttweilerSaarbrücken hat, der „Köln. Volksztg.“
zufolge, einſtimmig für die Reichstagserſatzwahl den Landtagsabge-
ordneten E. Fuchs in Köln aufgeſtellt. Früher wurde der Rechts
anwalt Dr. Strauß in Saarbrücken genannt.

z der Kaualkommifſion des Landtages erklärte geſtern
Graf Limburg-Stirum (konſ.), nach wie vor mit ſeinen
olitiſchen Freunden gegen den Mittellandkanalkimwen zu müſſen. e nächſte Sitzung der Kommiſſion

iſt auf den 30. April feſtgeſetzt. Den Berliner Abendblättern
ufolge erklärte Abg. Herold (Ctr.) in der geſtrigen Sitzung,r Partei ſtände auf dem Standpunkt, nur die

Lippelinie auszubauen und den Mittellandkanal
aufzuſchieben.

Der S Uhr-Ladeunſchluß wird in Danzig durch Verordnung
des Regierungspräſidenten für die meiſten Geſchäfte, einſchließlich
der Nahrungsmittelbranche, mit dem 1. Mai eingeführt.

Rheinhafen für Krefeld. Die Stadtverordnetenverſammlung
der Stadt Krefeld hat endgiltig den Bau eines Rheinhafens für
elf Millionen Mark deſchloſſen.

Die Anfiedelungs- Kommiſſion hat das polniſche Gut
Sttzeszkowo, 1100 Morgen groß, von dem bisherigen Beſitzer Anton
Moszezewski für 200 Mark angekauft. Strzeszkowo liegt im
Kreiſe Wongrowitz.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

60. Sitzung vom 26. April, 11 Uhr.
P niſterßſche: von Miquel, von Hammerſtein,

von W7pinbaben.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des von den

Abgeordneten v. Bockelberg (konſ.) und Genoſſen eingebrachten
Geſetzentwurfes betreffend die Beförderung der inneren
Koloniſation.

Abg. v. Vockelberg (konſ.): Die Beſtrebungen wie ſie der
Geſetzentwurf fordert, ſind ſeit einer Neihe von Jahren im Plenum
und in den Kommiſſtonen erörtert worden. Wir haben vergeblich
erhofft, daß in dieſer Seſſion in der Rentengeſetzgebung von der Re
gierung etwas geſchehe. ir haben es deshalb für angezeigt gehalten,
ſelbſtändig einen Entwurf einzubringen. Jn allen europäiſchen Kultur
ländern hat man in den letzten Jahren verſucht, dem weiteren Umſich
greifen des Großgrundbeſitzes entgegenzutreten. Wir geben zu, daß auch
unſere Geſetzgebungsmaſchine dieſen Beſtrebungen Rechnung trägt.
Jch erinnere nur an das Anfiedelungsgeſetz für Poſen und
Weſtpreußen vom 26. April 1886. Aber die Rentengutsgeſetze, die
nun etwa zehn Jahre in Wirkſamkeit ſind, haben ihre Bedeutung
für die innere Koloniſation zum größten Theile verloren. Das
Privatkapital will ſich nicht zu den Forderungen verſtehen, die
wir ſtellen müſſen. Ein Eingreifen des Staates iſt alſo un
erläßlich. Wenn wir nicht zuſehen wollen, daß die jetzigen noch
günſtigen Verhältniſſe für den Ankauf und die Auftheilung von
Grund und Boden unbenutzt vorübergehen, müſſen wir ſofort plan
mäßig eingreifen. Die von uns geſtellten Aufgaben werden kaum
von den heute vorhandenen Staatsbehörden gelöſt werden können.
Darum ſollen beſondere Anſiedelungsſtellen geſchafft werden, was
ohne erhebliche Koſten geſchehen kann. Dieſe Anſiedelungsſtellen
ſind nach Bedarf für die einzelnen Provinzen zu errichten. Sie
ſollen ſich zuſammenſetzen aus dem Oberpräſidenten der Provinz,
einem Mitglied der Generalkommiſſion und drei von den Land
wirthſchaftskammern zu wählenden landwirthſchaftlichen Sach
verſtändigen. Durch unſeren rf ſoll die innere Koloniſation
dauernd gefördert werden.

Finanzminiſter Dr. von Miquel: Wenn ich mich gegenüber
dieſem bedeutſamen und in ſeinen Konſequenzen weitführenden An

trag äußern ſoll, tMiniſter nicht ohne Ermächtigung des Staatsminiſteriums eine be
ſtimmte Stellung einnehmen können. Was ich ſage, iſt alſo mehr
meine perſönliche Auffaſſung. Was das Ziel des Antrages anlangt,
ſo ſind wir mit ihm natürlich vollkommen einverſtanden. Es betrifft
ein ſoziales dringendes Bedürfniß, und in dieſer Beziehung muß die
Geſetzgebung, ſoweit es die ganzen Verhältniſſe geſtatten, fördernd
und unterſtützend eingreifen. Die Landwirthſchaft ſelbſt kann kein
Kapital zur Erwerbung von Rentengütern mehr abgeben. Wir
finden eine große Anzahl von Perſonen, die ſicherlich in der Lage
ſind, ein Gut rationell zu bewirthſchaften, aber ſehr wenige, die
auch in der Lage wären, ein Gut käuflich zu erwerben, ohne ſich
vollſtändig in die Macht von Hypothekenbeſttzern zu geben. Jm
Gegenſatz zum Herrn Vorredner bin ich nun der Anſicht, daß vom
Staate in der vom Geſetzentwurf befürworteten Richtung ſchon viel
gethan iſt. Jch erinnere nur daran, daß durch die Renten-
utsgeſetze ſeit 1886 8000 ſelbſtändige kleine bäuerlicheRenfengüter geſchaffen ſind. Wenn wir damit vergleichen, was

vor der Zeit vor den Rentengutsgeſetzen en worden
iſt, dann kommen uns dieſe Erfolge erſt recht zum Bewußtſein. Sie
müſſen bedenken, daß die Erfahrungen, die früher, namentlich unter
Friedrich Wilhelm J. und dem großen König Friedrich II. geſammelt
wurden, allmählich wieder ren gegangen find. Die innere
Koloniſation war mehr und mehr wieder in den W
treten. So fehlen uns heute beinahe alle Erfahrungen. Sie ſollen

ſo werden Sie begreifen, daß wir anweſenden

aber auch nicht vergeſſen, daß wir erſt im vergangenen r eis
Geſetz betreffend die Gewährung von Kredit geſchaffen
haben. Das Geſetz iſt eben erſt bekannt geworden, und
dennoch liegt ſchon eine bedeutende Zahl Anmeldungen
von Perſonen vor die dieſes Geſetz r Koloniſation benutzen
wollen. Hier ſoll nun in der angedeuteten Richtung etwas Neues
geſchaffen und dafür ein Fond von 12 Millionen zur Verfügung
geſtellt werden. Jch gebe zu, daß ein ſolches Syſtem ver Raſchheit
in der Durchführung die Koloniſation weſentlich fördern muß. Soll
aber dieſes Geſetz für das ganze Land gelten dann werden die ge
forderten Mittel keinesfalls ausreichen. Der Fond müßte noch
weſentlich erhöht werden. Uebernimmt weiter der Staat
die Koloniſation in der vom Geſetzentwurf gewünſchten
Weiſe, ſo iſt es auch für die dauernde Wohlfahrt
der betreffenden Bevölkerung haftbar. So führt uns der
Entwurf eine ganze Reihe von Bedenken entgegen. Gleichwohl
halten wir eine eingehende Diskuſſion über die neue Anregung in
dieſer Frage für erwünſcht und find daher gern damit einverſtanden,
daß der grtreg in der Kommiſſion einer eingehenden Prüfung unter
zogen wird. Beifall rechts.)

Abg. SchmitzDüſſeldorf (Ctr.) iſt mit der Tendenz des Antrags
vollkommen einverſtanden. Er erhofft von der Durchführung des
Geſetzes ſegensreiche Erfolge für das ganze Land. Jm Einzelnen
laſſe ſich freilich Mancherlei gegen den Entwurf einwenden.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) ſteht dem Entwurf gleichfalls wohl
wollend gegenüber. Dem weiteren Anwachſen des Großgrund-
beſitzes müſſe entgegengearbeitet werden. Die Zeit des Umſichgreifens
des Großgrundbeſitzes ſei auch immer die Zeit hoher Getreidepreife

eweſen. Seine Partei ſei mit der Förderung der inneren Kolonv
ation umſomehr einverſtanden, als der Schwerpunkt der landwirth-

ſchaftlichen Thätigkeit ſich mehr und mehr nach der Seite der Vieh
zucht verſchieben müſſe und dieſe immer vom Kleinbeſitzer eifriger
betrieben ſei. Jn der Kommiſſion müßten die Bedenken ſorgfältig
geprüft werden.

Muriiniſter v. Miquel betont in Ergänzung ſeiner erſten Aus
führungen, daß der Staat bei der Durchführung ſolch hoher Aufgaben
der Privatthätigkeit nicht entbehren könne. Die Ausgaben, die dabei
der Staatskaſſe zugedacht ſeien, müßten aber ſorgfältig geprüft werden.

ei es unzuläſſig, daß der Staat den Koloniſten Schullaſten
abnehme.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) betont, ſeine Partei werde hier
thun, was ſie zur Erreichung des geſteckten Zieles irgend thun könne.
Er ſtimme Herrn v. Miquel in der Auffaſſung zu, daß die Privat
thätigkeit gerade hier nicht ausgeſchaltet werden dürfe. Es dürften
jedoch auch nicht zu große Laſten den Koloniſten zugemuthet werden,
i nicht die Exiſtenz der Koloniſten bald wieder vernichtet werden
olle.

Zandwirthſchafts- Miniſter von Hammerſtein vertritt gleichfalls
die Anſicht, daß das Ziel des Antrages ein löbliches und der Re

ierung genehmes ſei. Ueber den Weg könne man noch ſtreiten.chon heute werde in den einzelnen Brovigen üder den Wegzug

der Arbeiter lebhaft geklagt. Wenn heute Gelegenheit gegeben werde,
ſich in der Heimathsprovinz anſäſfig zu machen, ſo würden dadurch
einzelne Provinzen wiederum manche tüchtige Kraft verlieren. Dieſe
Bedenken müßten in der Kommiſſion weiter unterſucht werden.

Abg. Dr. Lotichins (nl.) ſieht es als wünſchenswerth an, daß
der Staat in der vom Entwurf geforderten Weiſe vorgeht. Mit der
Summe von 12 Millionen werde man allerdings kaum auskommen.
Aber die Ausgaben kämen dem Staate wieder zu Gute. Hoffentlich
gelinge es der Kommiſſion, ſich mit der Regierung in dieſer wichtigen
Frage zu verſtändigen.

Abg. Dr. Crüger (frſ. Vp.) bezweifelt, daß der Entwurf die
gewünſchten Erfolge zeitigen werde. Der Entwurf ſolle nur die
land wirthſchaftliche Arbeiternoth beſeitigen, und dazu ſolle der Staat
12 Millionen hergeben. Die r könne auf dieſem Ge
biete nicht entbehrt werden. Was der Antrag erſtrebe, könne ohne
Staatsbeihilfe durchgeführt werden.

Damit ſchließt die Debatte. Das Schlußwort erhält
a r v. Wangenheim (B. d. L.): Zu meiner Freude

haben fich ſämmtliche Redner mit der Tendenz unſeres Antrages
mehr oder weniger einverſtanden erklärt. Auch Dr. Crüger hat nicht
gegen unſeren Antrag geſprochen. Heiterkeit rechts.) Er hat gegen
etwas Anderes geſprochen, als im Antrag ſteht. Er hätte ebenſo
gut ſagen fönnen: ich habe zwar den Antrag nicht verſtanden, aber ich
ſtimme doch gegen ihn. Heiterkeit rechts.) Eine Parzellirung von Grund
beſitz findet gegenwärtig ſtatt und wird weiter ſtattfinden. Eswird immer
ein Bedürfniß von Großgrundbeſitzern vorliegen, ſich ihres Beſitzes
zu entledigen. Die Frage iſt nur, wie lenken wir dieſe Bewegung
in geſunde Bahnen. Wir verlangen, daß die Koloniſation plan
mäßig durchgeführt wird. Jn unſeren früheren Anträgen, die
Aehnliches wollten wie der heutige, ſind wir auf Widerſtand beim
Herrenhaus geſtoßen. Unſer Antrag iſt nunmehr entſprechend ab
geändert worden. Auch früher iſt ſchon Koloniſation getrieben
worden, aber nicht der Koloniſation wegen, ſondern nur des Grund
erwerbs willen. Sehen Sie ſich die Geſellſchaften an, die ſolche
Koloniſation betrieben haben. Da finden Sie Namen wie Roſen
thal, Löwenſtein, Wolff und andere. Heiterkeit rechts.) Die
Privatthätigkeit ſoll keineswegs ausgeſchaltet werden. Ein beſon
deres Augenmerk wird man aber der wirthſchaftlichen Situation der
neuen Gemeinden widmen müſſen. Tritt eine Ueberlaſtung der
Gemeinden ein, ſo iſt die Arbeit vergeblich geweſen. Jch bin der
Meinung, daß man mit 12 Millionen auskommen wird und gebe
mich der beſtimmten Erwartung hin, daß aus den Arbeiten der
Kommiſſion etwas Brauchbares hervorgehen wird. Es handelt
ſich nicht um das übliche „Geſchenk für den Großgrundbeſitz“, das
freiſinnige Blätter in dem Geſetzentwurf erblicken, ſondern um eine
Vorlage, die zur Wohlfahrt des ganzen Landes gereichen wird.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion. Näch ſt e
Sitzung Montag 1 Uhr: Kleinere Vorlagen. Schluß 44 Uh.r

China.
Der Geſammtbetrag der Entſchädigungs-

forderungen, welche die Geſandten angemeldet haben,
beläuft ſich, wie wir ſchon geſtern nach der „Times“ mitge-
theilt haben, bereits aufmehrals 65 Millionen
Pfund Sterling. Die Forderung Rußlands beträgt



6,9 Millionen Pfund für Kriegskoſten und Beſchädigung
der transmandſchuriſchen Bahn und 1,2 Millionen Pfund
für Verluſte Privater. Für jeden Monat nach dem 1. April
4901 werden weitere 200 000 Pfund verlangt. Jtalien
verlangt eine Entſchädigung von 2 800 000 Pfund Sterling
und 100 000 Pfund für jeden Monat nach dem 1. Mai d. J.,
ſowie noch 160 000 Pfund, falls die Räumung nicht vor dem
nächſten Winter erfolgt iſt und 1,14 Millionen Pfund zur
Entſchädigung Privater.

Die „Univerſal Gazette“ in Shanghai veröffentlicht de
taillirte Angaben über die Einnahmen und Ausgaben
Chinas, aus denen hervorgeht, daß die jährliche Durchſchnitts
einnahme 88, die Ausgabe 101 Millionen Taels und das
jährliche Defizit mithin 183 Millionen beträgt.

Nach einer Pekinger Privatmeldung des „L. A.“ wäre
militäriſcherſeits neuerlich ein Plan für die Ge-
fangennahme der m n ausgearbeitet worden: Hierbei ſeien General Bailloud und
Oberſtleutnant Marchand hervorragende Aufgaben zugedacht
geweſen, diplomatiſche Bedenken hinderten aber die Ausführung.

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet aus Peking
15 Kilometer nördiich Bahnhof Peitaho, weſtlich von Schanheikwan,
hat eine Kompagnie Punjab. Jnfanterie Zu ſammenſtoß mit
ſtarker Räuberbande gehabt. Britiſche und japaniſche
Truppen, denen ſich eine Kompagnie Zuaven anſchloß, ſind zur
Unterſtützung abgegangen. Sie haben die Räuſerbande bei
Taitouying nördlich Funing angegriffen und über die Mauer zurück
geworfen. 9 Mann dieſer Streitkräfte ſind dabei verwundet.

Die Engländer nahmen bei Kaiping, zwiſchen Taku und
Schanhaifwan, 16 Geſchütze und 67 Wagen mit Munition. Die
Chineſen boten dem beftehligenden indiſchen Eingeborenen-Offizier
zwei Wagenladungen Silber für den Fall, daß er die Geſchütze
nicht nähme und ſeinen Vorgeſetzten nichts davon ſage. Jn der
letzten Nacht wurden in Peking Plakate ange-
ſchlagen, in denen alle vatriotiſchen Chineſen
aufgefordert werden, ſich am 15. Mai zu erheben,
um die Fremden zu vertreiben.

Man ſieht, es gährt noch allenthalben. Die „Agence
Havas“ meldet aus Peking:

Die regulären chineſiſchen Truppen, welche ſcheinbar einen
allgemeinen Rückzug angetreten hatten, ſind an einer anderen
Stelle wieder ſichtbar geworden. An die chineſiſchen
Bevollmächtigten iſt die Forderung endgiltiger Räumung
geſtellt worden. General Bailloud verhält ſich weiter abwartend,
da er den Befehl erhalten hat, nichts zu unternehmen, bevor man
rennt hat, welche Wirkung die bezüglichen kaiſerlichen Edikte

aben.

Der Krieg in Südafrika.
Die Lage auf dem Kriegsſchauplatze zeigt wenig Ver-

änderung. Die engliſche Beſetzung im Norden Transvaals
wird langſam ausgedehnt, wie folgendes Telegramm ergiebt

London, 26. Asril. Der „Times“ wird aus Roos Senefal
vom 23. d. Mts. gemeldet Roos Senekal, woſelbſt bis vor Kurzem
Schalk Burger und die Regierung der Buren ihren Sitz hatten,
wurde geſtern von Oberſt Pulteney beſetzt. Der Landdroſt und
50 Wenn ergäben ſich ſofort, ſpäter haben ſich noch 50 Buren
ergeben.

Roos Senekal liegt nur einige Tagesmärſche iveſtlich von
Lydenburg. Darum iſt die Bemerkung, daß ſich bis vor
Kurzem dort Schalk Burger mit der Burenregierung aufge
halten habe, wahrſcheinlich unzutreffend. Als Sitz der Re
gierung hat man ſich vielmehr Leydsdorf oder Hänertsburg oder
einen anderen Ort in oder bei den Drakenbergen zu denken.

Ferner wird uns von London eine Meldung Lord
e re aus Pretoria telegraphiſch übermittelt, welche

eſagt:
Seit meinem letzten Telegramm ſind folgende Mittheilungen ein

S Gefangen genommen wurden 123 Buren und 10 Buren
aben ſich ergeben ferner wurden 138 Gewehre und 98 Pferde, ein

Zwölfpfünder und 15 000 Patronen erbeutet. Zwölf Buren ſind ge
fallen. Bei Helvetia wurde ein 4,7 Centimeter-Geſchütz weggenommen,
das unbrauchbar gemacht war, desgleichen ein unbrauchbar gemachtes
Maxim-Geſchütz. Außerdem wurde eine erhebliche Anzahl von Wagen
und Vieh erbeutet. Die engliſchen Verluſte ſind ein Mann todt, ein
Leutnant und ſieben Mann leicht verwundet. t

Welchen Zeitraum dieſe Ueberſicht umfaßt, iſt nicht er
ſichtlich, und dieſe Unklarheit iſt wohl auch bezweckt. Wahr
ſcheinlich iſt ein Theil der hier aufgeführten Burenverluſte
bereits in anderer Form gemeldet „Merkwürdig ſind die ge
ringen Zahlen, die von Kitchener ſtets für die Todten und
Verwundeten auf britiſcher Seite angegeben werden. Die vom
Kriegsamt veröffentlichte tägliche Verluſtliſte zeigt fortdauernd,
ſelbſt für den einzelnen Tag, ein ganz anderes Bild.

Generalmajor Baden-Po well ſoll, wie wir geſtern
ſchon meldeten, nun allem Anſchein nach auch den heißen Boden
Südafrikas verlaſſen. Die von ihm geleitete Vertheidigung von
Mafeking hat ihn in England populär gemacht. Sein Ver
dienſt dabei wird aber heute nicht mehr ſehr hoch bewerthet,
weil ſich herausgeſtellt hat, daß die Haltung der belagernden
Buren eine beiſpiellos gleichgiltige und nachläſſige war. Jn
ſeinem letzten Poſten als Kommandeur der Polizeitruppe in
Südafrika hat Baden-Powell wenig Hervorragendes geleiſtet,
ſodaß man offenbar deshalb auf ſeine weiteren Dienſte ver
zichten will.

(Siehe auch unter Telegramme.)

Ausland.
Frankreich.

Franzöſiſche Spionenriecherei.
Wir haben geſtern gemeldet, daß die Fzan on glauben, einen

deutſchen Spion Namens Johann O. in Paris abgefaßt
zu haben. Aber damit nicht genug. Jetzt iſt auch ein angeblicher
öſterreichiſcher Spion in Frankreich ergriffen worden. Die
„Agence Havas meldet darüber Auf Anzeige der Eiſenwerkgeſellſchaft
Commentry wurde ein öſterreichiſcher Unterthan, der Hausbofmeiſter
Stefan Jovanowitſch, wegen Verdacht s der Spionage
verhaftet. Jovanowitſch ſuchte ſich die Geheimniſſe der Her
ſtellung von Kanonenſtahl zu verſchaffen. In Montlugon ſind
vier Mitſchaldige verhaftet worden, darunter befinden
fich zwei Angeſtellte des Erſenwerks. Man nimmt an, daß die Ver
r nicht im Stande geweſen ſind, ſich Jnformationen zu be
orgen.

Eine weilere Meldung desſelben Bureaus lautet: Der wegen
Verdachts der Spionage verhaftete öſterreichiſche Unterthan Jovano
witſch war ſeit dem Jahre 1897 Angeſtellter in dem Chatham-
Hotel in Paris und kam aus London, wo er ſeine Lehrzeit durch
gemacht hatte. Er ſprach mehrere Sprachen, war ein guter Ve-
amter und ging wenig aus. Während ſeiner freien Zeit kam er
indeſſen mit verdächtigen Perſonen zuſammen, wodurch man auf
ihn aufmerkſam wurde. Er wurde ſeildem beſonders beobachtet.
Jm Monat Oktober begab er ſich unter dem Vorwand, ſich in der
franzöſiſchen Sprache zu vervollkommnen, mit Urlaub vach Mont
lucçon. Schließlich wurde er geſtern nach Vernehmung des mit
feiner beſonderen Ueberwachung beauftragken Kommiſſars und auf
die Klage der Geſellſchaft Commentry hin um 2 Uhr in dem Cha-
tham Hotel verhaftet; vorgefundene zahlreiche in deutſcher Sprache
abgefaßte Papiere führten zur Ermittelung ſeines Wohnſitzes. Jo-
vanowilſch hatte Arbeiter in Montlucon beauftragt, ihm die Vor-

ſteigern würden.

gänge bei der Herſtellung des Kanonenſtahls mitzutheilen, aber in
folge der Ueberwachung konnten ihm Schriftſtücke nicht geliefert
werden.

Euglaud.
Keine Kabinetskriſe?

Miniſter Chamberlain erklärt, die in der „Daily Mail“ ver
öffentlichte Erzählung, betreffend Zwiſtigkeiten zwiſchen ihm und
Hicks Beach, ſei in allen Theilen unwahr. Wer aber giebt in der
Welt auch nur das Mindeſte auf eines Chamberlain Erklärungen

Perſieu.
Das Befinden des Schahs

hat ſich neuerdings verſchlechtert; das Leber- und Nierenlelden iſtſchlimmer geworden. Muzaffer edDin leidet dazwiſchen an Athmungs

beſchwerden. Der Schah huldigt jetzt viel dem Automobilſport. Der
Kampf zwiſchen dem Großvezier und Hakimul-mulk, einem Günſt-
ling des Schahs, dauert fort. Die Regierung hat in der letzten Zeit
hohe Steuern auf die nothwendigſten Lebensmittel gelegt die Stim
mung im Volke iſt daher ziemlich erregt, beſonders empört iſt das
Volk über die hohe Fleiſchſteuer es ſchreibt die Schuld daran den
fremden (belgiſchen) Steuererhebern zu.

Afrika.
Revolte in Algerien.

Bei Milianah haben Eingeborene revoltirt; ſie ſollen einen
Verwaltungsbeamten und eingeborene Reiter gefangen genommen,
einen Spanier getödtet und eine Ortſchaft geplündert haben
e Perſonen ſollen verwundet ſein. Truppen wurden dorthin
entſandt.

Telegramme.
Madrid, 27. April. Der durch ſeine Evangeliſations

Beſtrebungen bekannte Paſtor Fritz Fliedtner iſt hier
geſtorben.

London, 27. April. Kitchener meldet vom 26. April
aus Pretoria: Verſchiedene engliſche Truppentheile berichten
weitere Verluſte der Buren: 12 getödtet, 20 verwundet,
47 gefangen, 52 ergaben ſich. 20 auſtraliſche Buſchmänner
nahmen geſtern ſüdöſtlich von Commiſſiedrift über den
Oliphants den Kommandanten Schroeder, 41 Buren mit Maxim
Geſchützen, Pferden, Maulthieren und beträchtlichen Munitions-
vorräthen gefangen. Die Buſchmänner umzingelten vor Tages
anbruch die Buren und eröffneten ſogleich ein Feuer. Die
Buren ergaben ſich ſofort. Außerdem wird aus Paarde-
glaats gemeldet Noch 4 Buren getödtet, 180 gefangen, 3000
Stück Rindvieh, 6000 Schafe, viele Wagen erbeutet.

Die Brandkataſtrophe in Griesheim.
An weiteren Telegrammen über das furchtbare Exploſionsunglück

zu Griesheim ſind aus Frankfurt im Verlaufe des geſtrigen Freitags
noch folgende an uns abgegangen

Vormittags 11x Uhr: Heute Vormittag 10 Uhr iſt wieder
ein Extrazug mit Sanitätsperſonal von hier nach Gries
heim abgegangen. Die Löſcmannſchaften werden abgelöſt, die Ab
ſperrung der gefährlichen Punkte wird aufrechterhalten. Man
bofft, im Laufe des Vormittags eine annähernd genaue Ver-
luſtliſte aufſtellen zu können. Manche, die als vermißt galten, haben
ſich bei ihren Angebörigen wieder eingefunden. Wie jetzt vekannt
wird, wurden durch den Luftdruck mehrere Kinder in den
Main geſchleudert und ertranken. Unter den Opfern
der Kataſtrophe befindet ſich eine Anzahl Feuerwehrleute.
Der kommandirende General des XVIII. Armeekorps, General der
Infanterie v. Lindequiſt, verweilte längere Zeit an der Brandſtätte.

Mittags 1 Uhr: Heute früh 3 Uhr erfolgte in Griesheim
eine neue Exploſion, die beträcht lichen Schaden
anrichtete. Da ſehr ſtrenge Abſperrungsmaßregeln getroffen waren,
iſt durch dieſe Exploſon Niemand verunglückt. Die
Rettungs arbeiten werden mit aller Energie aber mit
größter Vorſicht fortgeſetzt, da jeden Augenblick neue
Exploſionen zu befürchten find. Daraus erklärt
ſich auch die Mühſamkeit der Bergung ver Opfer.
Die Angaben hieſiger Blätter, wonach die Zahl
der Todten bereits 80 betragen ſoll, ſind mit
Vorſicht aufzunehmen, da genaue Feſtſtellegen
noch nicht möglich waren. Die gewaltigen Trümmechaufen
erſchweren das Rettungswerk in hohem Grade. Man ſchätzt die Zahl
der Todten auf 20 bis 25, die der Schwer verletzten 35
und die der Leichtverletzten auf 150. Man nimmt an,
daß in den Benzinbehältern über 500 000 Liter enthalten ſind. Als
das Signal zur Räumung gegeben wurde, entſtand an den Ein
gängen zur Fabrik furchtbares Gedränge, in dem mehrere Per-
ſonen, meiſtens Frauen und Kinder, zu Boden ge-
ſchleudert wurden. Alles flüchtete aus den Häuſern
nach Frankfurt und Höchſt zu. Die Feuerwehren, die Gendar-
merie und die Rettungsmannſchaften rückten von der Un-
glücksſtätte ab, auch das Militär verließ den Griesheimer
Exerzierplatz. Der Eiſenbahnverkehr von Griesheim nach Frankfurt
und Höchſt iſt neuerdings unterbrochen. Auf dem hieſigen Haupt
bahnhof umſteht eine gewaltige Menſchenmenge die Bahnſteige für
den Verkehr in der Richtung nach Griesheim, um Näheres zu er-
fahren. Bis 1 Uhr iſt noch keine weitere Exploſion erfolgt.

Nachmittags 5 Uhr Aus Griesheim wird berichtet,
daß die Zahl der Todten 15 nicht überſteigen
dürfte. Möglicherweiſe befinden ſich unter den Trümmern noch
einige Leichen, die aber die angegebene Zahl nicht weſentlich

Von den Körpern, die zumeiſt ſchrecklich ver
brannt ſind, wurden 12 identifizirt, darunter Dr. Jacobi. Unter
den Verletzten befindet ſich der Direktor des Werkes Dr. Lang
und vier Chemiker der Fabrik. Die Zahl der
Schwer- und Leicht verletzten iſt ſehr groß. Jm
Frankfurter Krankenhauſe befinden ſich gegen 40 und über 20
Schwerverletzte wurden in das Höchſter Krankenhaus verbracht.
Die Verletzungen beſtehen zumeift in Knochenbrüchen und Brand
wunden. An dem Aufkommen mehrerer Schwerverletzter wird ge
zweifelt. Das Gebäude, in dem die Exploſion ſtattfand, iſt voll
ſtändig vom Erdboden wegraſirt. Zahlreiche Obdachloſe, die zumeiſt
während der Nacht mit ihrer geſammten Habe unter freiem Himmel
kampirten, werden nach Möglichkeit in Frankfurt untergebracht.
Die öffentliche und die private Wohlthätigkeit iſt in vollem Gange.
Eine weitere Exploſion erfolgte bisher nicht.

Abends 7 Uhr: Die befürchtete große Benzin-
Exploſion iſt noch nicht eingetreten. Nunmehr er-
ſcheint jede weitere Gefahr ausgeſchloſſen. Die meiſten
Bewohner kehren in ihre Wohnungen zurück; es tritt allgemeine
Beruhigung ein. Das Feuer brennt an einzelnen Stellen noch
ſchwach fort. Die Löſch- und Rettungsarbeiten wurden den ganzen
Tag fortgeſetzt. Weitere Todte ſind bisher nicht aufgefunden
worden; jedoch fürchtet man noch immer, daß ſich ſolche noch unter
den Trümmern befinden.

Abends 10 Uhr: Eine weitere Exploſton i befürchten,
da man die großen Vorräthe an Benzin durch vom Militär ausge
worfene Gräbden in den Main geleitet hat. Die Leiche des Chemikers
Dr. Jacobi, des Sohnes eines Frankfurter Arztes, wurde jetzt unter
den Trümmern im Laboratorium aufgefunden.

Nachts 12 Uhr: Das Feuer in der chemiſchen Fabrik
„Elektron“ iſt gegen Mitternacht ſoweit gelöſcht, daß weitere
Gefahr nicht mehr beſteht. Weitere Todte ſind bisher nicht
gefunden worden, die Zahl der Verwundeten wird auf
annähernd 150 geſchätzt, viele Perſonen werden
noch ver mißt. Ungefähr 1000 Arbeiter ſind brotlos geworden.
Ein Theil der Werke iſt noch im Betriebe. Durch die Feuersbrunſt
wurde auch die chemiſche Fabrik von Marx und Müller und ein
Theil des Farbwerkes Griesheim jerſtört.

Aus Nah und Fern.
Indianer auf dem Kriegspfade. Der NewYork Herald-

meldet, unſere geſtrige Meldung beſlätigend, aus Rio de Janeiro:
Nachrichten aus dem Staate Maranhao zufolge haben Indianer
die dortigen chriſtlichen Niederlaſſungenangegriffen.
Es entſpann ſich ein Kampf, in dem 200 Chriſten getödtet
wurden.

Falſches Attentatsgerücht. Die Bukareſter „Agence Roumaine“
erklärt, das in England und Amerika verbreitete Gerücht über
Attentate gegen den König von Rumänien ſei
vollkommen unbegründet und darauf zurückzuführen, daß
wie die „Hall. Ztg.“ bereits gemeldet hat, eine ſpäter als geiſteskrar
erkannte und einer Heilanſtalt für Geiſteskranke übergebene
Perſon Steine gegen ein Fenſter des Erdgeſchoſſes des Schloſſes ge
ſchleudert hat.

Eiſenbahnunglück. Der von Wien am Donnerstag Abend
nach Krakau abgegangene Schnellzug iſt in der Nacht bei der
Bahnſtation Pohl von einem Güterzuge geſtreift worden,
wodurch die Lokomotive und die letzten drei Wagen des Schnellzuges
entgleiſten. Der Lokomotivführer des Güterzuges
r getödtet, neun Reiſende und vier Bahndbedienſtete find
verletzt.

Verſchüttete Bergleute. Man meldet aus Jabrze, 25. April Auf
Schuckmanns Flög der Königin Luiſe-Grube wurden heute Nach
mittag kurz vor Beendigung der Tagſchicht durch zu Bruchgehen
eines Pfeilers ſieben Bergleute verſchüttet. Ein Bergmann wurde ſchwer verletzt Zervorgezogen, an der Bergung der

übrigen ſechs Verſchütteten wird flott gearbeitet.

Eine Feldbriefpoſt mit einem deutſchen Dampfer bis
China geht am nächſten Montag, 29. April, von Berlin ab ſie
trifft am 1. Juni in Shanghai ein. Dieſe Feidpoſt befördert
auch Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 100 Mk. Schlußzeit
iſt für Berlin Montag früh 10 Uhr.

Auf den Spuren von Andree. Aus NewYork iſt der
Leiter der amerikaniſchen Polar Expedition BaldivinZiegler,
W. Ewelyn B. Baldivin, in Hamburg eingetroffen und
beſichtigte die für die Expedition eingetroffenen Güter,
welche nach Tromſö und dem Srandefjord expedirt
werden.
Franz Joſefland geſandt. Die 40 Theilnehmer der Exvedition
treffen in Franz Joſefland zuſammen, von wo Ende
Expedition ausgeht.

400 Hunde und 15 Pferde werden von Sibirien nach

uni die
Baldivin wurde von Geheimrath Neumayer

empfangen, welcher ihm die neueſten nach Nanſen gefertigten Karten
zur Verfügung ſtellte. Von hier geht Baldivin nach Kopenbagen
und Gothenburg, wo er Andree's Bruder, den Kapitän Andree,
beſucht. Baldivin hofft beſtimmt, die Spuren Andree's zu finden.

Verdächtige Geſtalten in und um Bonn. Jn dem Bonp
am nächſten belegenen Orte Beu el wurde Donnerstag ein weiterer
italieniſcher Arbeiter verhaftet und ins Gefängniß eingeliefert,
worin er bis nach Beendigung des kaiſerlichen Aufenthaltes vervoleibt,
ahlreiche ausländiſche Arbeiter haben frübzeitig aus Furcht vor Ver
aftung Bonn und Umgegend verlaſſen und anderweitig Arbeit geſucht.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
S Nordhauſen, 26. April. (Schadenfeuer. Flotten.verein. Neues Kalifeld.) Jn der letzten Nacht kurz vor

12 Uhr iſt in einem Schuppen der Kahlenbergſchen Ziegelei vor dem
Altenthore ein Schadenfeuer ausgebrochen, durch welches der Schuppen
mit Futtervorräthen und zwei Laſtwagen vollſtändig vernichtet
worden ſind. Da die ſtädtiſche Feuerwehr bald zur Stelle war,
gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die Kreis
ruppe NordhauſenGrafſchaft Hohenſtein des Deutſchen Flottenvereins
ielt geſtern Abend im hieſigen „Domreſtaurant“ eine Verſammlun

ab, in welcher Herr Stadtälteſter Schmidt von hier die etwa
erſchienenen Herren bote und mittheilte, daß die Kreisgruppe
er Zeit 222 itglieder zblt (135 in We0 in Bleicherode und 27 in den ländlichen Ortſchaften
und daß in Sachſa eine ſelbſtändige Ortsgruppe beſteht. Sodann

Freiherr von VeltheimCattenſtedt einen ſtündigen lehrreichen
ortrag über „Die Bedeutung der deutſchen Kriegsflotte für unſere

überſeeiſchen Jntereſſen“ und zeigte in guten Lichtbildern die haupt-
ſächlichſten Typen der deutſchen Flotte. Jm dem im Weſttheile
des Nachbarkreiſes Eckartsberga zwiſchen der Finne und Schmücke
belegenen Helderbachsthale iſt in den Fluren der Ortſchaften Schloß
heldrungen, Oberheldrüngen Harras und Hauterode durch vor
enommene Bohrungen in einer Tiefe von 360 bis 400 Meter ein
6 bis 48 Meter mächtiges Kalilager erſchloſſen worden.

2. Vrocken, 26. April. (Welter.) Am 25. 09 O. Sonnen-
aufgang prächtig. Wollkenloſer Himmel. Im Laufe des Vormittags
trat Bewölkung auf. Dichter Nebel umhüllte die Kuppe. Gegen
Mittag verſchwand derſelbe. Nachmittag Bewölkung gering. Gegen
Abend wolkenlos. Herrliche Ausſicht. Zuweilen heftiger Oſtwind.
Nachts ſternklar. Gegen Morgen trat dichter Nebel ein, welcher heute
Vormittag noch lagert. Der Schnee auf der Kuppe iſt bis auf die
geringe Schanze vor dem Brockenhauſe verſchwunden. Die Brocken-
chauſſee iſt mittels Fuhrwerks noch nicht paſfirdar. Bis zum Abgang
Heinburg liegt der Schnee noch hoch. Der Weg dur h das Eckerloch
iſt ſchneefrei und gut abgetrocknet. Der Touriſtenverkehr war in den
letzten Tagen ſehr ſtark. Die Geleiſe der Brockenbahn ſind ſchneefrei,

t Weruigerode, 26. April. (Brocken. Erhängt.
Todt aufgefunden.) Nach angeſtrengter Thätigkeit von zehn
Arbeitern iſt es endlich gelungen, den r r zum Brocken
von Schnee und Eis, das ſtellenweiſe bis zu einem Meirer ſtark war,
freizumachen. Geſtern konnte ein Probezug abdgelaſſen werden. Der
Sonderzug am 30. April iſt ſomit geſichert, was für die Walpurgis-
Nacht-Schwärmer von Intereſſe ſein wird. Am Montag ſoll
auch die Tele n wieder hergeſtellt worden, ſodaß mit dem
1. Mai die Poſtagentur Brocken ihre Thätigkeit aufnehmen kann.

Ein Lehrling des Malers Bühl in Haſſerode wurde heute am
Waldwege in der Nähe ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden
Bei der Uebernächtigung in einem Strohhaufen vor der Stadt hat
7 dettelnde Weber Große aus Buhla (Kr. Nordhauſen) ſeinen Tod
gefunden.

H. Cöthen, 26. April. (Ein Menſch zermahlen.) Jn
der Schirmerſchen Windmühle im benachbarten Lauſigk iſt heute
Nachmittag der Mühblburſche in den ſogenannten Svitzgang gerathen
und von dem Getiiebe vollſtändig zermalmt worden. Ta ſich der
Verunglückte zur Zeit allein auf der Mühle befand, wird es wohl
nie aufgeklärt werden, wie ſich das Unglück ereignen konnte. Erſt
nach längerer Zeit fiel dem Beſitzer der Mühle der langſame Gang
derſelben auf. Da er den Mühlburſchen nicht vorfand, nahm er
eine genaue Reviſion des Werkes vor und entdeckte dabei in dem

genannten Getriebe ein Vein des Unglücklichen, welches ſich in das
äderwerk geklemmt hatte. Der ganze übrige Körper iſt buchſtäblich

zermahlen worden.
W. Leipzig, 26. April. (Ende des AerzteStreiks.)

Auch die Aerzte-Bezirksvereine ſtimmten heute dem von
der Kreishauptmannſchaft gemachten Einigungsvorſchlage zu. So mit
ſind die Differenzen zwiſchen der Oriskranken-
kaſſe und derbei ihr angeſtellten Aerzte beigelegt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem EiſenbahnStations Vorſteher zweiter

Klaſſe a. D. von Owſtien zu Stendal, bisher in Bückeburg,
der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn
Weichenſteller a. D. Lucke zu Alten-Edſtorf im Kreiſe Ue l zen das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichts Aſſeſſor Dr. Baumgarten in Neu Ruppin iſt
zum Staatsanwalt in Magdeburg ernannt worden.
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Zucker.
Hamburg, 26. April. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver April 9,05, ver Mai 9,02 per Juni 9,07 per Auguſt
9,20, per Oktober 8,871 per Dezember 8,85. Matt.

London, 26. April. 962 Proz. Javazucker loco 112 nom.
Rüben Rohzucker loco 9 sh, 1 d. Reckhſg.

Kaffee.
Hamburg, 26. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 30,00, September 31,00, Dezember 31,75, März 32,50.
Tendenz: Schleppend.

Hamvurg, 26. April. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 30,00 G., September 31,00 G., Dezember
31,25 G., März 32,50 G. Tendenz Kaum behauptet.

Havre, 26. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 9 000 Sack, Santos 21 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Havpre, 26 April. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos Mai 37,25, September 38,25, Dezember 38,75.
Behauptet.

Aumfterdam, 26. April. JavaKaffee good ordinary 31.
Petroleum.

Vremen, 26. April. Petroleum. Faß jollfrei. Standard white
loco 6,65 Br.
665 am burg, 26. April. Petroleum ruhig. Standard white loco
R r.

Antwerpen, 26. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tuve
weiß loco 174 bez. und Br., April 174 Br., Mai 17 Br., Juli
172/,. Br. Tendenz Weichend.

New-York, 26. April. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philavelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,55 do. Credit Balances at Oil City 1,17.

Spiritus.
Nordhaufen, 26. April. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00--60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 64,00-—-66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 26. April. Spiritus ſtill, April 14 G., April
Mai 14 G., MaiJuni 14,25 G., JuniJuli 14,50 G.

Paris, 26. April. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, April
28,50, Mai 28,50, Mai-Auguſt 28,75, September- Dezember 29,75.

Tendenz

Paris, 26. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April 28,75,
Mai 28,75, Mai Auguſt 28,75, September Dezember 29,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 26. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Kölu, 26. April. Rüböl loco 60,50, Mai 58,50.
Hamburg, 26. April. Rübsl feſt, loco 58,00.
Hamburg, 25. April. Schmalz. Amerik. Steam 411 Mk..

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 425 Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 428/, Mk., do. do. Choice Grocery 422, Mk.,
div. Marken 4254-42x Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 26. April. (SchlußBericht.) Rüböl feſt., April
7250, Mai, 67,25 Mai Auguſt 64,50, Sept.Dez. 60,75.

New-York, 26. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,70, do. Rohe und Brothers 8,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 26. April. Kartoffelſtärke und Mehl 17,60 Mk.,feuchte Stärke 970 Mi

Hamburg, 25. April. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt
162/, 174 Mk., Lieferung MaiJuni 16 17X Mk., Karroffelmebl,
prima Waare prompt 17--17 Mk., Lieferung MaiJuni 17 bis177 Mi Superior Stärke 175— is Mk. Superior Mehi 173
bis is Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 26. April. Eßkartoffeln 6,00-6,50 Mk. für
100 v

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 26. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

M. von der Keule 1.40—-1,50 Mi., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 M.Schweinefleiſch 120- 1,40 Mk. Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80——3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 100 bis
125 Pfg., kleine 75-90 Pfg., Seezungen, große 145 160 Pfg.,
kleine 70--85 Pfa., däniſche 125--135 Pfg., Kleiße, große 70 bis
100 Pfg., kleine 25--50 Pfg., Rothzungen 20—-40 Vfg., Schollen,
ge 60-65 Pfg., mittel 60-—65 Pfg., kleine 20--25 Pfg., lebende

—-35 Pfga., Scheilfiſche, große 20—35 Vfg., mittel 20—25 Pfg.,

reine k2 75 Cubſituu, große 8--12 Pfg., kleine 10-12
Seehechte Sen i sagte Vfa., Bla

a., Dor3 en. 250
ſo.

30 JPfg.
Stroh. Heu.

v r 26. April. Richtſtroh 5,50--6,80 M., Krumm-

Metalle.
Aumſterdam, 26. April. Bancazinn 71.
London, 26. April. Silber 275/, Lftrl., ChiliKupfer 69,

Lſtrl., per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei ſpan. 121 Lſtrl., engl. 124
Lſtrl., Zinn 117/, Lſtrl., Zink 17 Lſtrl.

Glasgow, 26. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mipde
numbers warrants 54 sh. 7 d.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 26. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 431 Pfg.
Liverpool, 26. April. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per AprilMai 422 Verk.Preis, Per September 42 Verk.-Preis,
Mai-guni 422 Verk.-Preis,/ Oktober 42 Käuferpreis,
Juni-guli 42 Verk.-Preis, Okt.-Nov. 40 Verk.-Preis,

Juli- Aug. 4 Verk.-Preis,“ Nov.Dez. 4 Verk.-Preis,e Aug. Sept. 429 Verk.-Preis,/! Dez.-Jan.

London, 26. April. Wollauktion.
Düngemittel.

Hamburg, 25. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,25.

Rio de Janeiro, 25. April. Wechſel auf London 1218

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreche
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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do. do. DoldBuſchtiehr. 1890 (ſtfr.).

319,008

o 3 Ab
Ro

2

n

do. XIV. 100,....
Be Pfddr. B. XIX. b. 1909

XXn XXI. b. 1910
Gr Ufdbr.-B. XVIII 6. 1908

Tomm.-Oblg. bis 1907
Gm, II. 6. 1910

Comm.Oolg. be 1906

Dividende 1899
Arad. Gzanad h e 6
Bres i Daſchau. 3'Dort mund Grongu S 2
Marienburg Mlawtaw. 9

Oſtvreutiſche Sädbathn 5

T n
G

S

SO o J

I

n
828 Kiſenbahnst.B.-Aktien. S Bonijde. Ca. 1868/71

IIIJ232

z. h ge

de m Ter
de. da. 1074

da. E. von 16871 u. 78s

eckolt e Ranalke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. VerKanr von Werthpapieren, Rinlösung von Conpong, J

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Weehsel-, Hypothexenverehr.
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